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Liebe Leserin, lieber Leser,

die Energiewende ist weltweit eines der größten Modernisierungs- und In-

vestitionsprojekte. Sie ist kein fernes Zukunftsprojekt, sondern wir befinden 

uns mitten darin. Sie als Unternehmerin und Unternehmer spielen dabei eine 

wichtige Rolle. Indem Sie Ihr Unternehmen energetisch sanieren oder auf 

klimaschonende Produktionsprozesse setzen, leisten Sie gleichzeitig einen 

großen Beitrag für den Industriestandort Deutschland und für den weltweiten 

Klima- und Umweltschutz. Selbst kleine Maßnahmen unterstützen in der Summe 

die Energiewende in Deutschland.

Als Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) möchten wir Ihnen 

zeigen, wie und wo Sie in Ihrem Betrieb Energie sparen können und wie wir 

Sie dabei unterstützen. Das kann beim Lichtmanagement beginnen oder sich 

über komplexe thermische Prozesse erstrecken. Ob Sie Ihren Betrieb Schritt 

für Schritt energieeffizient gestalten, mehrere Bereiche gleichzeitig angehen 

möchten oder ob Sie vielleicht sogar einen Neubau planen: diese Broschüre 

gibt Ihnen einen Überblick darüber, was alles in Sachen Energieeffizienz in 

Unternehmen möglich ist.

Vorwort
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Was Ihnen eine Steigerung der Energieeffizienz bringt? Den direkten Effekt: 

Die eingesparte Energie macht sich schnell an gesunkenen Betriebskosten 

bemerkbar. Und es gibt viele weitere Vorteile, warum Sie als Unternehmerin 

oder Unternehmer auf Energieeffizienz setzen sollten:

•	 Sie stärken Ihre Kundenbindung:

	� Wer energiebewusst handelt, wird positiv wahrgenommen. Unternehmen, 

die Effizienz-Vorreiter werden, stärken so ihre Kundenbeziehungen und ihre 

Stellung im Wettbewerb.

•	 Sie erhöhen Ihre Unabhängigkeit:

	� Energieeffiziente Technologien, der Umstieg auf erneuerbare Energien oder 

die Nutzung der bei der Produktion anfallenden Wärme bzw. Kälte macht Sie 

von den schwankenden Preisen für fossile Energieträger unabhängig.

•	 Sie steigern die Mitarbeiterzufriedenheit:

	� Effizienzmaßnahmen halten Büros und Produktionshallen das ganze Jahr über 

wohltemperiert und gut belüftet. So steigt der Komfort am Arbeitsplatz – und 

die Mitarbeiterzufriedenheit. Auch bei der Suche nach neuen Mitarbeitern 

wird die Positionierung zum Thema Klima- und Umweltschutz künftig immer 

wichtiger werden.

•	 Sie schützen Klima und Umwelt:

	� Wer Energie spart, senkt den CO2-Ausstoß – und schont so Umwelt und Klima.

Viele gute Gründe, um auf Energieeffizienz in Ihrem Unternehmen zu setzen. 

Der Weg dorthin ist leichter als gedacht: In dieser Broschüre erfahren Sie, wie 

Sie am besten eine energetische Modernisierung angehen, welche Förderpro-

gramme Sie nutzen können, wo Sie Beratung finden und worauf Sie achten 

müssen. Anhand ausgewählter Best-Practice-Beispiele bekommen Sie einen 

Einblick, wie andere Betriebe, gleich, ob kleines oder großes Unternehmen, 

ihre Energieeffizienzmaßnahmen erfolgreich umgesetzt haben und wie sich 

Unternehmen in Netzwerken austauschen.

Ihr Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi)
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Energiesparen lohnt sich. Auch für Ihr Unternehmen. Denn Energieeffizienz bedeutet für Sie: 
niedrigere Kosten für Strom, Wärme und Kälte, eine höhere Wettbewerbsfähigkeit und ein  
wichtiger Beitrag zum Klima- und Umweltschutz. Stellen Sie Ihr Unternehmen mit Energieeffi
zienzmaßnahmen zukunftsfähig und nachhaltig auf. 

Beratung und Energiemanagement

Der erste Schritt zum energie­
effizienten Unternehmen

Wo liegen konkrete Energieeinsparpotenziale in Ihrem 

Unternehmen? Das genau zu wissen und zu bewerten, 

kann der Ausgangspunkt für individuelle Maßnahmen 

sein, um langfristig Energie im Unternehmen sparen. Bei 

der Umsetzung der Maßnahmen gibt es allerdings einige 

Aspekte zu berücksichtigen, zum Beispiel, um welche Art 

von Betrieb es sich handelt, ob schon Maßnahmen zur 

Energieeffizienz umgesetzt wurden, wie die Perspektive 

des Unternehmens aussieht und so weiter. Darüber hinaus 

kann es zeitaufwendig sein, sich selbst direkt auf die Suche 

nach Programmen zu machen, mit denen derartige Maß-

nahmen finanziell unterstützt werden können. Die hier 

zusammengestellten Informationen sollen Ihnen einen 

Überblick über die Förderangebote geben und dabei helfen, 

das für Sie richtige Förderprogramm zu identifizieren. Dass 

sich Maßnahmen zur Energieeffizienz im Unternehmen –  

und wo genau – lohnen und wie diese finanziert werden 

können, das kann Ihnen ein Energieberater sagen.

Lassen Sie sich beraten und decken Sie  
Einsparpotenziale auf

Energieberatung im Mittelstand

30 Prozent Ihres Energieverbrauchs können Unternehmen 

im Schnitt durch Energieeffizienzmaßnahmen einsparen. 

Dazu sind nicht automatisch hohe Investitionen in neue 

Technologien nötig. In der Regel können Sie schon mit 

geringem Mitteleinsatz die Energieeffizienz im Unterneh-

men deutlich erhöhen und dadurch die laufenden Kosten 

senken. Ein geschulter, unabhängiger Blick kann helfen, 

Einsparpotenziale im Betrieb, zum Beispiel bei einzelnen 

Prozessen, Technologien oder der Beleuchtung, aufzu

decken. Die Energieberatung Mittelstand entspricht dem 

für größere Unternehmen verpflichtenden Energieaudit 

nach der EU-Energieeffizienzrichtlinie (DIN EN 16247).
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Das bringt Ihnen ein Besuch eines  
Energieeffizienz-Experten:

•	 Ermittlung der Möglichkeiten, wo und wie  

viel Energie Sie einsparen können.

•	 �Bewertung der Wirtschaftlichkeit  

der einzelnen Möglichkeiten.

•	 �Entwicklung eines Konzepts, wie und  

wo Sie ggf. Abwärme nutzen können.

•	 Konkrete Vorschläge zum Energiesparen.

•	 Beratung zu allen passenden Förder- und  

Finanzierungsangeboten.

Qualifizierte Energieberater in Ihrer Nähe finden Sie unter 

→ www.energie-effizienz-experten.de

Energieaudits

Seit 2015 gibt es verpflichtende Energieaudits für alle großen 

Unternehmen, die über kein Energiemanagementsystem nach 

ISO 50001 oder EMAS verfügen. Hier besteht die Chance, eine 

genaue Analyse des Energieeinsatzes in Ihrem Unternehmen 

zu erhalten. Ein qualifizierter Energieberater zeigt Ihnen da-

bei nicht nur, wo am meisten verbraucht wird, sondern bietet 

auch Lösungen zur Steigerung der Energieeffizienz. Ein Ener-

gieaudit muss mindestens alle vier Jahre durchgeführt werden. 

Weitere Informationen unter → www.emas.de

Die Vor-Ort-Beratung

Als Wohnungseigentümergemeinschaft (WEG) oder als recht-

lich selbstständiges kleines oder mittleres Unternehmen (KMU) 

der gewerblichen Wirtschaft können Sie für ein Gebäude, das 

hauptsächlich zum Wohnen dient, eine Förderung im Rahmen 

der Vor-Ort-Beratung in Anspruch nehmen. Die Beratung vor 

Ort läuft folgendermaßen ab: Ein Energieberater kommt zu Ih-

nen und nimmt den Zustand Ihres Gebäudes genau unter die 

Lupe. Anschließend erhalten Sie ein Sanierungskonzept, das 

zu Ihren Vorstellungen und Ihrem Budget passt – entweder 

für eine Komplettsanierung oder für eine schrittweise Sanie-

rung mit aufeinander abgestimmten Maßnahmen. Das BMWi  

fördert diesen Expertenbesuch und übernimmt bis zu 60 Pro-

zent der Beratungskosten, maximal 1.100 Euro für Wohnge-

bäude mit drei oder mehr Wohneinheiten.

Weitere Informationen unter 

→ machts-effizient.de/vorortberatung

Förderbeispiel
Sie wenden als kleines Unternehmen 6.000 Euro im Jahr auf, 

um Kommunikationstechnik, Beleuchtung und Heizung zu 

finanzieren. Angenommen, die Energieberatung kostet für 

Ihren Betrieb 1.000 Euro. Bei einer 80-prozentigen Förderung 

liegt Ihr Zuschuss also bei 800 Euro und Ihr Eigenanteil 

bei 200 Euro. Für die vom Energieberater identifizierten 

Einsparungen von 10 Prozent (600 Euro) müssen 1.600 Euro 

investiert werden. Die Maßnahme inkl. des Kostenanteils für 

den Energieberater rechnet sich damit bereits nach 3 Jahren.

Für kleine oder mittlere Unternehmen übernimmt das 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) 

bis zu 80 Prozent der Kosten für eine Energieberatung. 

Die genaue Höhe der Förderung hängt dabei von den 

Energiekosten des Unternehmens ab.

Weitere Informationen unter 

→ www.machts-effizient.de/mittelstand-beratung
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Praxisbeispiel: Abwärmenutzung im großen Stil

Genug Abwärme  
für einen ganzen  
Stadtteil

Als einer der größten Kupferproduzenten weltweit hat die Aurubis AG aus Ham-

burg so viel von der CO2-freien Abwärme abzugeben, dass damit ein gesamter 

Stadtteil beheizt werden kann. Bei der Kupferproduktion fällt unvermeidbar 

Wärme an, dafür sorgen exotherme Prozesse. Zum Beispiel, wenn Schwefel-

dioxid zu Schwefelsäure umgewandelt wird – ein Nebenprodukt, das bei der 

Kupferschmelze anfällt. Dieser Prozess muss zusätzlich gekühlt werden, entweder 

mit Elbwasser oder mit einem Kühlturm. Das geht auch effizienter. „Die größte 

Herausforderung beim Umstellungsprozess ist, dass wir den Schwefelsäureprozess 

bei einer höheren Temperatur laufen lassen, damit die Abwärme ein für die 

Fernwärmeversorgung notwendiges Temperaturniveau ohne den Einsatz fossiler 

Energieträger erreichen kann “, erklärt Christian Hein, Director Corporate Energy 

& Climate Affairs bei Aurubis. „Die Kontaktanlage, in der wir Schwefeldioxid 

zu Schwefelsäure umwandeln, ist für dieses Niveau heute nicht ausgelegt. Sie 

würde zu schnell korrodieren.“ Durch prozesstechnische Änderungen, den 

Austausch von Anlagenteilen und der Steuerungsoptimierung werden die Vo-

raussetzungen geschaffen, um insgesamt 160.000 Megawattstunden Abwärme 

zu nutzen. Dies entspricht einem durchschnittlichen Wärmebedarf von rund 

8.000 Vier-Personen-Haushalten. 25 Prozent wird Aurubis selbst nutzen, aber 

der Großteil wird zu Fernwärme.

Die enercity Contracting Nord übernimmt den Weitertransport von der Werks

grenze zur Hafencity und baut dafür eine neue Fernwärmetrasse und eine 

Energiezentrale.

„Die Förderung durch das Abwärmeprogramm war für uns sowie für enercity 

elementar“, betont Christian Hein. „30 Prozent sind eine sehr gute Förderquote, 

dennoch ist ein solches Projekt immer auch eine unternehmerische Entscheidung. 

Unter normalen wirtschaftlichen Anforderungen bezüglich der Amortisationszeit 

würden wir das Projekt nicht durchführen.“

»�Die Förderung 
durch das  
Abwärme-För-
derprogramm 
war für unsere 
Entscheidung 
elementar.«

Das Hamburger Stadtviertel Hafencity Ost wird ab Frühjahr 2018 nahezu vollständig mit Abwärme 

beheizt. Das vom BMWi geförderte Projekt des Kupferproduzenten Aurubis und dem Energiedienst-

leister enercity Contracting Nord GmbH zeigt, wie industrielle Abwärme energieeffizient genutzt 

werden kann. Rund 20.000 Tonnen CO2 werden damit jährlich eingespart.

Christian Hein
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Fakten zum Projekt

Effizienzmaßnahmen

Abwärmenutzung durch prozess­

technische Änderungen

Investition 17 Mio. Euro

Förderung KfW-Abwärme­

programm (294), ca. 5 Mio. Euro

Inbetriebnahme Frühjahr 2018
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Von der Zusammenarbeit im Netzwerk profitieren 

Energieeffizienz-Netzwerke

Im Energieeffizienz-Netzwerk können Unternehmen vom Erfahrungsaustausch 

mit anderen Unternehmen profitieren. Der Austausch zu Themen wie Energie-

management, Effizienztechnologien und Implementierung wird von erfahrenen 

Experten strukturiert und moderiert. Dadurch gelingt es Unternehmen in 

Energieeffizienz-Netzwerken, doppelt so schnell wie der Durchschnitt aller 

Unternehmen ihre Energieeffizienz zu steigern. Die Bundesregierung und  

21 Verbände und Organisationen der Wirtschaft haben daher die Initiative 

Energieeffizienz-Netzwerke gegründet, mit dem Ziel, 500 Netzwerke bis zum 

Jahr 2020 zu initiieren. Bis Ende 2016 haben sich bereits mehr als 100 neue 

Netzwerke gegründet. Mehr als 1.000 Unternehmen sind somit bereits Teil der 

Initiative. Profitieren Sie auch im Team! 

Unter → www.effizienznetzwerke.org finden Sie Ansprechpartner der beteilig-

ten Verbände Ihrer Branche oder der Geschäftsstelle der Initiative.

Energieeffizienznetzwerke – Erfahrungen austauschen, Klima schonen

Quelle: dena, Initiative Energieeffizienz-Netzwerke

Zusammenschluss im Energieeffizienz-Netzwerk

Für alle

Bis

Nationalen Aktionsplans Energieef�zienz (NAPE)

 2020 
500 neue Netzwerke,
die einheitliche Mindest-
standards erfüllen

Unterstützung

Ziel
Einsparung von bis zu 
75 PJ Primärenergie bzw. 
5 Mio. t THG-Emissionen

Erfassung
durch jährliches Monitoringdurch quali�zierte Energieberater

Wichtiger Bestandteil des  

eine gemeinsame Initiative 
der Bundesregierung und von
Verbänden sowie Organisationen 
der deutschen Wirtschaft

Erfahrungs- und 
Ideenaustausch
freiwillig – systematisch – 
zielgerichtet – unbürokratisch

Mindest anforderungen
✔  Erfassung von Einsparpoten-

zialen in den Unternehmen
✔  Setzen eines Einsparziels 

je Netzwerk

500
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Checkliste: Energieeffizienz-Netzwerk – ja oder nein?

ja nein

Wollen Sie Energieverbrauch und -kosten  

senken und Ihre Energieeffizienz steigern?

Haben Sie ein Energieaudit durchgeführt und  

wollen Ihre identifizierten Energieeffizienzpotenziale  

realisieren? 

Wollen Sie von Erfahrungen und vom Expertenwissen

anderer profitieren?

Wollen Sie Ihr Engagement für Energieeffizienz sichtbar  

machen?

Wenn Sie mindestens zwei dieser Punkte mit „ja“ beantwortet haben, 

empfiehlt sich eine Teilnahme an einem Energieeffizienz-Netzwerk.
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Beratung und Energiemanagement

Energieberatung im Mittelstand

→ machts-effizient.de/mittelstand-beratung

Bundesamt für Wirtschaft und

Ausfuhrkontrolle (BAFA)

Referat 512

Frankfurter Straße 29–35

65760 Eschborn

Tel.: 06196 908-1240

Förderung von Energiemanagementsystemen

→ machts-effizient.de/energiemanagement

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

Referat 526

Frankfurter Straße 29–35

65760 Eschborn

Tel.: 06196 908-1503

Vor-Ort-Beratung

→ machts-effizient.de/vorortberatung

Bundesamt für Wirtschaft und

Ausfuhrkontrolle (BAFA)

Referat 512

Frankfurter Straße 29–35

65760 Eschborn

Tel.: 06196 908-1880

Förderung von Beratungen zum Energiespar-Contracting

→ machts-effizient.de/contracting

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

Referat 525

Frankfurter Straße 29–35

65760 Eschborn

Tel.: 06196 908-1005

Pilotprogramm Einsparzähler

→ machts-effizient.de/Einsparzähler

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

Referat 511

Frankfurter Straße 29–35

65760 Eschborn

Fragen zur Kostenkalkulation

Tel.: 06196 908-2178

Technische Fragen

Tel.: 06196 908-2114

Auf einen Blick: Die genannten Förderprogramme

Gebäude

KfW-Programm „Energieeffizient Bauen und Sanieren 

(276/277/278)“

→ machts-effizient.de/KfW-Bauen-Sanieren

KfW-Infocenter

Tel.: 0800 5 39 90 01 (kostenlos)

E-Mail: infocenter@kfw.de

Marktanreizprogramm (MAP)  

„Wärme aus erneuerbaren Energien“

→ machts-effizient.de/MAP-Unternehmen

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

Referat 513

Frankfurter Straße 29–35

65760 Eschborn

Tel.: 06196 908-1625

KfW-Programm „Erneuerbare Energien –  

Premium (271/281)“

→ www.kfw.de/271

KfW-Infocenter

Tel.: 0800 5 39 90 01 (kostenlos)

E-Mail: infocenter@kfw.de

Förderung der Heizungsoptimierung durch hoch 

effiziente Pumpen und hydraulischen Abgleich

→ machts-effizient.de/heizungsoptimierung

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

Referat 516

Frankfurter Straße 29–35

65760 Eschborn

Tel.: 06196 908-1001

Förderinitiative „EnEff.Gebäude.2050 – Innovative 

Vorhaben für den nahezu klimaneutralen Gebäude

bestand 2050“

→ www.ptj.de/eneff-gebaeude-2050/

Projektträger Jülich

Geschäftsbereich „Energiesystem: Nutzung“

Tel.: 02461 61-9293

E-Mail: ptj-eneff-gebaeude@fz-juelich.de
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Sie lassen sich lieber
persönlich beraten?

Dann rufen Sie gerne bei der kosten

losen Infohotline des BMWi an:

0800 0115 000

Prozesse und Anlagen

KfW-Programm „Abwärme (294)“

→ machts-effizient.de/abwaerme

KfW-Infocenter

Tel.: 0800 5 39 90 01 (kostenlos)

E-Mail: infocenter@kfw.de

Förderung von Querschnitttechnologien

→ machts-effizient.de/querschnittstechnologien

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

Referat 526

Frankfurter Straße 29–35

65760 Eschborn

Tel.: 06196 908-1883

Wettbewerb STEP up! –  

StromEffizienzPotentiale nutzen“

→ machts-effizient.de/stepup

VDI/VDE Innovation + Technik GmbH

Projektträger STEP up!

Steinplatz 1

10623 Berlin

Tel.: 030 310078-5555

E-Mail: stepup-information@vdivde-it.de

Förderung energieeffizienter und klimaschonender 

Produktionsprozesse

→ machts-effizient.de/produktionsprozesse

Projektträger Karlsruhe (PTKA)

Karlsruher Institut für Technologie KIT

Energieeffiziente und klimaschonende  

Produktionsprozesse

Hermann-von-Helmholtz-Platz 1

76344 Eggenstein-Leopoldshafen

Dr.-Ing. Michael Große

Tel.: 0721 608 25192

E-Mail: michael.grosse@kit.edu

Dipl.-Ing. Martina Göttel

Tel.: 0721 608-28561

E-Mail: martina.goettel@kit.edu

Energieeffizienz-Netzwerke

→ machts-effizient.de/ee-netzwerk

Initiative Energieeffizienz-Netzwerke

Geschäftsstelle

Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena)

Chausseestraße 128 a

10115 Berlin

Tel.: 030 66 7777 66
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